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Der Prozeß Emile Zola
Der zweite Verhandlungstag über deſſen Verlauf wir wieder ausſühr

lich berichteten war im Ganzen nur eine Auflage des erſten und nicht
etwa eine verbeſſerte Das Jntereſſante des Tages läßt ſich kurz dahin
reſumiren Die Wahrheit marſchirt aber langſam Ueber die Verhand

lungen am geſtrigen Mittwoch liegen folgende Meldungen vor
Schon um 10 Uhr Vormittags hatten ſich viele Neugierige vor dem

Juſtizpalaſte eingefunden Jm Jnnern des Gerichtsgebäudes waren ſehr
energiſche Maßregeln getroffen Etwa 200 Advokaten die ſich in den
Wandelgängen aufhalten verurſachten Lärm Der Präſident hatte ver
boten daß die Advokaten wie am Tage vorher in den für das Publikum

beſtimmten Theil des Saales eindringen Die Advokaten machten des
halb Skandal gegen den Präſidenten ſo daß die Gardes republicaines ge
zwungen waren einzuſchreiten Es kam zu einem Zuſammenſtoß bei
dem mehrere Gardiſten von Advokaten geſchlagen wurden Ein Advokat
wurde verhaftet

Um 11 Uhr verſammelten ſich die als Zeugen geladenen Offiziere
die in Uniform erſchienen waren ſie wurden auf der Place Dauphin von
der Menge mit dem Rufe begrüßt Es lebe die Armee Zola trat
vollſtändig unbemerkt um 118/ Uhr ein Der Saal war überfüllt Die
Zuſchauer ſchienen intereſſirter zu ſein als am Dienstag Unter den als
Zeugen geladenen Offizieren wurden beſonders bemerkt Boisdeffre du
Paty de Clam und Eſterhazy Auch der frühere Kriegsminiſter
Mereier war anweſend Hier ſei erwähnt daß Aurore und Siecle
den Wortlaut mehrere Briefe von September 1896 veröffentlichen die
zwiſchen General Gonſe und Oberſt Picquart bezüglich der Dreyfus
Angelegenheit gewechſelt wurden Von dieſen habe Scheurer Keſtner während

ſeiner Vernehmung geſprochen Aus den Briefen gehe jedoch hervor daß
General Gonſe weit davon entfernt war Oberſt Picquart zu tadeln
ſondern ihn nur ermahnt habe bei ſeinen Bemühungen die Unſchuld
Dreyfus oder die Schuld Eſterhazys feſtzuſtellen begründete Vorſicht zu
beobachten General Gonſe benachrichtigte auch General Boisdeffre von
der Angelegenheit

Kurz nach 12 Uhr wird die Sitzung eröffnet Auf eine Frage des
Präſidenten erklärte Advokat Labori er beabſichtige Frau Dreyfus um
den guten Glauben in der Dreyfus Angelegenheit zu befragen Der Präſident

erwiderte es gebe keine Dreyfus Angelegenheit Heftiger Widerſpruch
Zwiſchen dem Präſidenten und den Vertheidigern kam es zu erregten

Auseiuanderſetzungen Erſterer erhob dagegen Einſpruch daß eine Frage
geſtellt werde die auf den Prozeß gegen Dreyfus hinziele Labori brachte
ſeine Schlußfolgerungen ein

Unter Zeichen großer Spannung wurde General Boisdeffre als
Zeuge aufgerufen Labori fragt den Zeugen Kann der Zeuge ſagen
welcherg Art das Schriftſtück iſt das Eſterhazy einige Zeit vor ſeinem
Erſcheinen vor dem Kriegsgerichte dem Amtsgerichte hat zukommen laſſen

General Boisdeffre antwortete Das fragliche Schriftſtück bezieht ſich auf
die Angelegenheit Dreyfus Jch glaube daher ohne Mißachtung des
Gerichtsbeſchluſſes und des Amtsgeheimniſſes von dieſem Schriftſtücke nicht

ſprechen zu dürfen Labori erwiderte Jch beſtehe auf die
c n I
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Art dieſes befreiende Schriftſtück iſt Boisdeffre antwortete Das
Amtsgeheimniß verbietet mir zu antworten Labori Boisdeffre ſteht
hier vor Gericht und kann ſich nicht auf das Amtsgeheimniß berufen
Boisdeffre erwiderte Das Amtsgeheimniß fällt zuſammen mit dem
Staatsgeheimniß Jch füge hinzu daß ich die höchſte Achtung vor
dem Gericht hege Jch bezeuge das hier laut vor den Geſchworenen Für
mich aber handelt es ſich um das Amtsgeheimniß wenn die Veröffent
lichung eines Staatsgeheimniſſes in Frage kommt Jm weiteren Ver
laufe der Vernehmung des Generals Boisdeffre fragte Labori Weiß der
Zeuge etwas über die Perſönlichkeit der verſchleierten Dame Boisdeffre
Jch weiß nichts Labori Hat der Zeuge eine Unterſuchung darüber

angeordnet wer die verſchleierte Dame war Boisdeffre Wir hatten großes
Intereſſe daran zu erfahren wer die verſchleierte Dame war und haben deshalb

eine Unterſuchung angeordnet aber nichts erfahren Labori Hat ſie zu
Oberſt Picquart Beziehungen gehabt Boisdeffre Das weiß ich nicht
Labori Kann Zeuge ſagen wie das befreiende Document das
Miniſterium verlaſſen hat Boisdeffre Auch das weiß ich nicht
Labori Major Ravary hat aber doch in ſeinem Bericht darauf hin
gedeutet Boisdeffre Jch habe mit dieſer Unterſuchung nichts zu thun
gehabt Labori Hat Zeuge etwas von dem Vorgehen des Oberſten
Picquart gewußt Boisdeffre Ja Labori Können Sie uns ſagen
welche Anſchuldigungen gegen Oberſt Picquart erhoben worden
ſind Boisdeffre Es handelt ſich um zwei Arten von Anſchuldigungen
diejenigen die auf Dienſtvergehen Bezug haben wie die heute früh ver
öffentlichten Briefe des Generals Gonſe die ſein perſönliches Eigenthum

waren und andere die dem Kriegsgerichte unterbreitet worden ſind Ueber
dieſe Punkte habe ich keine Erklärung abzugeben Labori Aus welchem
Grunde hat man Oberſt Picquart eine Miſſion übertragen Boisdeffre
Das iſt auf Befehl des Kriegsminiſters geſchehen Labori War

Picquart in Ungnade gefallen als ihm dieſe Miſſion übertragen wurde
Boisdeffre Einem Officier der in Ungnade gefallen iſt überträgt man
keine Miſſion Picquart befand ſich in einem Geiſteszuſtande der ihm
im Dienſte ſchadete Er war von einer einzigen Jdee beherrſcht Der

Miniſter glaubte Picquart würde durch ſeine Entfernung ſeinen normalen

Geiſteszuſtand wiedergewinnen Labori Welche Jdee verwirrte Picquarts
Geiſt Boisdeffre Darauf kann ich nicht antworten ohne gleichzeitig
von der Angelegenheit Dreyfus zu reden Labori Was hat Picquart
in der Eſterhazy Angelegenheit gethan Boisdeffre Wir hatten
ihm aufgetragen alles zu thun um ſeine Zweifel in Betreff Eſterhazys
zu prädiciren Jn Anbetracht der erlangten Reſultate aber haben wir

ihn angewieſen von weiteren Schritten abzuſehen Für mich fügte
Voisdeffre hinzu ſteht die Schuld von Dreyfus feſt und meine
Ueberzeugung in dieſer Hinſicht iſt abſolut Anhaltende Be
wegung Labori Wollen Sie uns ſagen worauf Jhre Ueberzeugung
ſich gründet Boisdeffre Auf den im Proceſſe angeführten Thatſachen
und auf dem Urtheil vor dem ich mich mit der Achtung beuge die alle
Welt ihm ſchuldet Auch andere theils vor theils nach dem Prozeſſe
liegende Thatſachen haben meine Ueberzeugung zu einer unumſtößlichen
gemacht Lebhafte Erregung Die von dem Major dem Abg Roche
fort gegenüber begangene Jndiscretion iſt mit 30 Tagen Arreſt beſtraft
worden Auch iſt Rochefort aus der Vorſchlagsliſte für den Orden dex
Ehrenlegion geſtrichen worden Meine Generalſtabsoffiziere die ſo
heftig angegriffen worden ſind ſind brave Männer die ihre ganze

Pflicht und des Landes am Herzent 1 Der t 2 vothun denen nur das Jntereſſe
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Diamanten Regionen
Roman aus der New Yorker Geſellſchaft Frei nach dem Amerikaniſchen

Von Erich Frieſen
Fortſetzung

Da wird ihre Aufmerkſamkeit durch einen ſchmalen mit
Rubinen beſetzten Goldrahmen gefeſſelt welcher unter einem
Haufen Papiere hervorlugt Sie zieht ihn hervor und blickt
auf ein Miniaturporträt das auf Elfenbein gemalte Bruſt
bild eines jungen Mannes von etwa fünfundzwanzig Jahren

Wie umgewandelt iſt der Ausdruck ihres Geſichts
Der höhniſche Zug um den Mund iſt einem zärtlichen Lächeln
gewichen die ſoeben noch zornfunkelnden Augen blicken ſanft
hingebend

Lange lange betrachtet ſie das
melancholiſch blickende Männer Antlitz
Lippen leiſe Liebesworte

Jch hatte mir geſchworen daß ich Dich erringen würde
mein einzig Geliebter und ich habe Wort gehalten Du
wurdeſt der Meine Doch Deine Liebe konnte ich nicht
gewinnen die beſaß für immer jene kleine Kalifornierin mit
den ſammetweichen Augen auch ſelbſt dann noch als Du
ſie treulos wähnteſt Ach vielleicht wäre ich beſſer ge
worden wenn Du nicht Deine Hand von mir gezogen hätteſt

Du Du
Heftiges Schluchzen entringt ſich ihrer Bruſt Sie läßt

die Hände von dem Bild ſinken und birgt ihr Antlitz in den
ſelben Jhre Augen füllen ſich mit Thränen

Seltſames Weib Wer hätte jetzt in dieſer ſchmerz
bewegten Frau jene heiter glänzende Weltdame der New Yorker

Salons geſucht Wer aber auch jene Furie die noch vor
wenig Minuten wie eine Raſende im Zimmer umhertobte und
ihr Hirn zermarterte auf welche Weiſe ſie das Kind ihrer ehe
maligen Rivalin um ſein Erbtheil bringen könne

Plötzlich hebt ſie lauſchend den Kopf
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liegt Lebhafter Beifall Labori brachte nun ſeine Schlußfolgerungen
betreffs der Fragen vor auf die Boisdeffre nicht geantwortet hat

Darauf wurde General Gonſe vorgerufen Labori fragte ihn Was
für ein Schriftſtück hat Eſterhazy vor ſeinem Erſcheinen vor dem Kriegs
gerichte dem Kriegsminiſter übergeben Gonſe Darauf habe ich nichts
zu erwidern Labori Warum konnte Eſterhazy dieſes Schriftſtück ein
befreiendes nennen Gonſe Jch habe darauf nichts zu ſagen

Labori ſtellte weiter an den Zeugen die Frage Kennen Sie die ver
ſchleierte Dame Gonſe antwortete Nein und fügte erregter werdend

hinzu Das ſind Fallen die Sie mir da ſtellen Anhaltender
Lärm und lebhafte Erregung Alles im Saal ſteht auf Labori fährt
fort Nach dem was geſagt worden iſt habe ich keine Frage mehr an
den Zeugen zu richten General Gonſe hat vergeſſen daß er ebenſowenig

das Recht hatte das Wort direkt an mich zu richten als ich ihm das
gegenüber thue Daher wende ich mich an den Generalanwalt der ſich
ohne Zweifel erheben wird um meiner Amtskleidung die ich trage
Achtung zu verſchaffen Allgemeine Erregung Der Generalanwalt
van Caſſel rührt ſich nicht Da rief Labori unter dem ſprachloſen
Staunen der athemlos horchenden Zuhörerſchaft Geſtatten Sie mir im

Namen des ganzen Barreau Jawohl rief ein Theil
der ganzen anweſenden Advokaten andere riefen dagegen Nein Die
Zuhörerſchaft nahm an dieſen Kundgebungen Theil und es folgte ein
furchtbarer Tumult Der Präſident befahl den Saal zu räumen
Das Publikum bereitete Labori eine Ovation Den Gardiſten gelang es
nur mit Mühe den Saal zu räumen Schließlich waren nachdem die
Verhandlungen wieder aufgenommen ſind im Saale außer dem Gericht
den Angeklagten und Vertheidigern nur die Zeugen einige Damen
Berichterſtatter und die Municipalgardiſten anweſend

Nach Wiederaufnahme der Sitzung erklärte General Gonſe auf Be
fragen des Vorſtehers der Anwaltskammer und des Generalanwalts ſeine
Worte ſeien über das hinausgegangen was er habe ſagen wollen Der
Vorſteher der Anwaltskammer und Advocat Labori ſprachen ihren Dank

für dieſe Erklärung aus Der Zwiſchenfall war damit erledigt General
Gonſe ergriff das Wort und erklärte Man hat geſtern Schreiben ver
leſen die von mir an den Oberſten Piquart gerichtet waren Er hatte
mir wörtlich als den Urheber des Bordereaus den Major Eſterhazy be
zeichnet Jch ſagte ihm daß es wenn er des Verräthers ſicher ſei ihm
gelingen müßte Licht in die Sache zu bringen dadurch daß er nach den
Offizieren forſche die das compromittirende Schriftſtück hätten ausliefern
können Jn dieſem Sinne müßte man Licht verbreiten um zur vollen
Wahrheit zu gelangen Jch ſagte ihm er möge unkluge Schritte ver
meiden d h die Verhaftung denn Major Piquart wollte den Major
Eſterhazy verhaften laſſen Die Briefe wurden heute Morgen veröffentlicht

Vorſitzender Haben Sie die Ermächtigung zu der Veröffentlichung er
theilt Gonſe Nein

Die nunmehr erfolgte Vernehmung des Generals Mercier führte
ſtürmiſche Zwiſchenfälle herbei Labori fragt ob Mercier erklärt habe daß
ein geheimes Dokument dem Kriegsgerichte mitgetheilt worden ſei Mercier

mit erhobener Stimme Das iſt nicht wahr Donnernder Beifall
Labori fordert feierlich Mercier auf klar zu antworten ob ſeine Verneinung
ſich auf die Thatſache der Mittheilung des geheimen Dokuments beziehe
oder darauf daß er dieſe Thatſache Jemanden gegenüber erklärt habe
Labori ſagt wenn Mereier mit ſeinem Soldatenwort bekräftige daß ſeine
Verneinung ſich auf die Thatſache der Mittheilung des geheimen Dokuments

Eilige Schritte im Korridor werden hörbar Gleich darauf
klopft es an der Thür

Frau Harriſon ſtößt haſtig die Schieblade in den Tiſch
zurück und will den Schlüſſel herumdrehen Er bewegt
ſich nicht

Es klopft zum zweitenmal
Heftiger erregter dreht ſie den kleinen Schlüſſel hin und

her Da ein ſchwacher Knacks im Schloß Sie
zieht den Schlüſſel heraus der Bart iſt abgebrochen

Haſtig legt ſie die Marmorplatte wieder auf das Tiſchchen
Dann haucht ſie auf ihr Taſchentuch und fährt ſich ein paar
mal mit demſelben über die Augen

Madame ruft draußen Marys helle Stimme
Telegramm

Jch komme

Anſcheinend ruhig gleichgültig öffnet ſie die Thür und
nimmt das Telegramm in Empfang

Aus St Louis
Jhr Antlitz röthet ſich vor Freude als ſie den kurzen

Jnhalt überfliegt

Biſt doch ein guter Junge Arthur murmelt e Zur
Belohnung ſollſt Du auch die gewünſchten hunderttauſend
Dollars haben und die Erlaubniß die kleine Erika Williams
zu heirathen obendrein Das heißt wenn die Sache nach
Wunſch geht

Ada Foreſt das Dokument das zerbrochene Geheim
ſchloß alles iſt vergeſſen

Eine halbe Stunde ſpäter ſitzt Frau Harriſon in ihrem
Boudoir und läßt ſich von Mary zur heutigen Opern
vorſtellung friſiren

Ein

22 Kapitel
Ada fühlt ſich nicht mehr recht behaglich in dem Hauſe

der Frau Harriſon
Die Dame iſt ſeit ihrem Aufenthalt in Oakwood in

ihrem Benehmen gegen das Mädchen verändert Sie ſpricht

nur das Nothwendigſte und dann in kaltem und hochmüthigem
Tone

Auch der Umſtand drückt Ada nieder daß ſie abſolut
keine Gelegenheit findet ſich bei Frau Harriſon nach ihren
Eltern zu erkundigen

Die Zeit verſtreicht Bald wird der Tag da ſein an
welchem Walther Alſen ſie als ſein Weib begehrt und ſie
weiß nicht einmal ob ſie ihm einen unbefleckten Namen in die
Ehe bringt ob ihre Eltern verheirathet waren und ſie deren
legitimes Kind iſt

Jhre Hoffnung Frau Harriſon werde bei ihrem längeren
Zuſammenleben einmal zu ihr von ihrem Gatten ſprechen an
welche Bemerkung ſie dann eine Frage hätte knüpfen können
ſchwindet mehr und mehr Je länger Ada ſich im Dienſt der
Dame befindet um ſo mehr entfremdet ſie ſich ihr

Zwar bietet ihr das Verſprechen des Rechtsanwalts
Corbin ſich ihrer Angelegenheit anzunehmen noch einen
Schimmer von Hoffnung Doch begreift ſie nicht recht wie
er bei Frau Harriſon mehr wird ausrichten können als ſie
ſelbſt die mit ihr in einem Hauſe lebt

Am folgenden Morgen nachdem Frau Harriſon jenes
Telegramm aus St Louis erhalten hat läßt ſie Ada auf ihr
Zimmer bitten damit ſie ihr bei der Dinertoilette behilflich ſei

Ada iſt etwas erſtaunt Schon ſeit längerer Zeit hat
die Dame derlei Dienſte nicht mehr von ihr beanſprucht

Jhr Erſtaunen wächſt als Frau Harriſon ſie mit dem
freundlichſten Lächeln empfängt

Jch möchte Jhren Rath in Bezug auf dieſe Draperie
erbitten liebe Erika Sie haben ſoviel Geſchmack

Ada verneigt ſich ſtumm
Es iſt wirklich ſchade daß Sie zu nichts Beſſerem ge

boren ſind fährt die Dame liebenswürdig fort Uebrigens
iſt mein Neffe derſelben Meinung

Ein leichtes Roth färbt Adas Wangen Doch ſchweigt ſie
noch imwer



regiments z F Theil zu nehmen

Selle Freitagbege C werbe r ſelbſt verſtummen waſſſen Mereier antwortet Ueber
die Thatſache der Mittheilung eines geheimen Dokuments habe er keine
Ausſage zu machen da dieſelbe ſich auf die Affaire Dreyfus beziehe über
die er hier nicht zu reden habe da man aber an ſein Soldatenwort
appellire erkläre er daß Dreyfus gerecht und geſetzmäßig verurtheilt
worden ſei Stürmiſcher Beifall Labori präziſirt nochmals die Aus
ſage Merciers Derſelbe habe nicht die Thatſache der Mittheilung eines
geheimen Dokuments verneint Wenn Labori s Auffaſſung von der Aus
ſage Mercier s nicht richtig ſei möge Mercier proteſtiren Mercier ſchweigt
Das Publikum und die Advokaten bringen dem auf ſeinen Platz zurück
kehrenden Mercier ſtürmiſche Ovationen wofür dieſer lächelnd dankt

Jm weiteren Verlaufe der Verhandlung ſagte der frühere Juſtizminiſter
Trarieux aus Wenn ich mich mit der Affaire Eſterhazy beſchäftigte ſo
geſchah es weil ich hinter derſelben eine Angelegenheit zu ſehen glaubte
welche die Gerechtigkeit und die Menſchlichkeit angeht Die in den Jahren
1895 und 1896 verbreiteten Gerüchte beunruhigten mich Man ſprach
von geheimen Dokumenten die dem Kriegsgericht ohne Wiſſen des Ange
klagten mitgetheilt worden ſeien und die die Verurtheilung herbeigeführt
hätten Ein Vergleich der Handſchriften brachte mich dazu mich mit der
Angelegenheit ganz im Stillen zu beſchäftigen Indeſſen ſagte ich zu
ScheurerKeſtner wenn trotz der Aehnlichkeit der Handſchrift des Borde
reaus mit der Eſterhazy s Dreyfus ein Verräther wäre würde ich nicht
wagen zu ſeinen Gunſten zu ſprechen Scheurer erwiderte mir er habe

den Beweis von der Unſchuld Dreyfus Die zwiſchen Picquart und
Gonſe gewechſelten Briefe ließen mir keinen Zweifel mehr Die Entfernung

Picquart s machte meine Ueberzeugung zu einer definitiven Jch ſprach
darüber mit dem Juſtizminiſter Bald darauf machte mich Billot glauben

daß der Verdacht Picquart s nicht gerechtfertigt ſei
Die Angaben Trarieux wurden von den Zuhörern je nach der Partei

ſtelluug mit lauten Kundgebungen aufgenommen Die Fortſetzung ſeiner
Ausſagen wird auf Donnerstag vertagt und die Sitzung geſchloſſen An
den Eingängen zum Juſtizpalaſt ſteht die Menge dicht gedrängt Die
Generale Boisdeffre Gonſe und Mercier werden beim Verlaſſen des Ge
bäudes mit Hochrufen anf die Armee begrüßt Als Zolo herauskam er
ſchallten nur vereinzelte Rufe

Politiſche Aeberſicht
Deutſches Reich

Berlin 9 Februar Hofnachrichten Heute Morgen um
9 Uhr unternahm der Kaiſer den gewohnten Spaziergang und hörte um
10 Uhr den Vortrag des Chefs des Civilkabinets Wirkl Geh Raths
Dr v Lucanus Um 12 Uhr begab er ſich nach Potsdam um dort
an einem Frühſtück bei dem General à la snite Generalmajor v Keſſel
und Abends an einem Liebesmahl beim Offizierkorps des 1 Garde

Morgen trifft der Monarch in Spandau
ein wo er das neue 5 Garderegiment z F ſeinem Chef dem Großfürſten
Konſtantin Konſtantinowitſch vorführt Sodann findet in dem Offiziers
kaſino ein Frühſtück ſtatt an dem der Kaiſer und der Großfürſt theil
nehmen

Dem Reichskanzler Fürſten zu Hohenlohe geht es leider
noch immer nicht gut er iſt nach wie vor genöthigt das Zimmer zu hüten
zu der körperlichen Jndispoſition tritt der niederdrückende Schmerz um den
Verluſt ſeiner langjährigen treuen Lebensgefährtin die dem greiſen Staats
mann große Schonung und Zurückziehung zur Pflicht machen Sollte der
Fürſt einmal nicht mehr die Laſt der amtlichen Bürde zu tragen im
Stande ſein dann dürfte des Fürſten Bismarcks beſter Schüler der
Staatsſekretär v Bülow aller Wahrſcheinlichkeit nach auf den Reichskanzler
poſten erhoben werden

Die beiden großen Reden des Staatsſekretärs v Bülow
über die auswärtige Politik des Deutſchen Reiches haben in ganz Europa
einen gewaltigen Eindruck hervorgerufen und auch denen die daran zu
zweifeln wagten den unumſtößlichen Beweis erbracht von der Ehrlichkeit
und der Friedensliebe des Deutſchen Reichs Jm Reichstage aber hat der
Staatsſekretär mit ſeinen Reden einen Triumph geerntet wie er ſeit den
Zeiten Bismarcks keinem Miniſter beſchieden geweſen iſt Bis in die
Reihen der äußerſten Linken hinein ergriff die Zuhörer ein wahrer Sturm
des Beifalls und der Begeiſterung der z in lauten Zuſtimmungs und
Bravorufen Ausdruck verſchaffte die zu Dutzenden Malen das Haus er
füllten und am Schluß der Ausführungen über Kreta gar kein Ende
finden konnten Auch in der Preſſe wird dem Staatsſekretär v Bülow
ohne Ausnahme uneingeſchränktes Lob und Anerkennung gezollt Wider
Willen giebt ſelbſt der Vorwärts zu daß die geiſtreich joviale Art in
der der neue Staatsſekretär zu plaudern verſtünde ihr Theil dazu bei
getragen habe die Stimmung auf das gewünſchte Maß nationaler Be
geiſterung zu heben

Die Kommiſſion für die Militärſtrafprozeßreform
hat wie bereits kurz erwähnt das Hauptgeſetz in erſter Leſung beendet
und muß nun einige Tage pauſiren um nach der Redaktion der Ab
änderung zahlreicher Paragraphen einige Ueberſicht über die Geſtaltung
des ganzen Geſetzes zu gewinnen Wenn ſich auch über die noch ſtreitigen
Punkte beim Ermittlungsverfahren und bei der Vertheidigung zwiſchen
der Regierung und Kommiſſion eine ausgleichende Verſtändigung erhoffen
läßt ſo bieten doch die noch gar nicht erörterten Punkte über die
Centrumsanträge betreffend den Oberſten baieriſchen Gerichtshof die

Frau Harriſon zuckt unmuthig die Achſeln Die Jndifferenz
des Mädchens ärgert ſie

Wiſſen Sie auch daß mein Neffe ſich lebhaſt für Sie
intereſſirt fragt ſie mit erzwungenem Lächeln

Ada blickt unangenehm berührt auf
Jch hoffe Sie denken nicht daß ich Herrn Murray zu

derlei Gefühlen ermuthigt habe ſagt ſie kalt
Jm Gegentheil liebe Erika Jch weiß daß Sie meinem

Neffen gegenüber ſtets beſcheiden und zurückhaltend ſind
Ada ſchweigt abermals und befeſtigt ruhig eine Bandſchleife

an Frau Harriſons Robe
Jm Ernſt liebe Erika fährt Frau Harriſon lebhaft fort

er W mich wie ein guter Sohn um die Erlaubniß gebeten
um Sie werben zu dürfen

Nun und Sie fragt Ada ein wenig ſpöttiſch
Jch Jch habe ihm die Erlaubniß ertheilt da ich

glaube daß Sie für ſeinen etwas flatterhaften Charakter die
richtige Frau ſein werden Jch ſpreche mit Jhnen ab
ſichtlich ſo offen Sie werden ſeiner Werbung freier entgegen
treten wenn Sie wiſſen daß dieſelbe meine Zuſtimmung hat

Jch begreife Sie nicht gnädige Frau Noch vor
kurzem wieſen Sie mich über Gebühr zurück als ich Jhnen
erklärte daß ich mich einem Herrn Jhrer Kreiſe ebenbürtig
fühlte und jetzt

Jetzt habe ich eben mein Unrecht eingeſehen liebe Erika
Wunderliche Gedanken kreuzen Adas Hirn Weshalb

hat Frau ſo urplötzlich ihre Anſicht geändert Ahnt
ſie daß Erika Williams und Ada Harriſon ein und dieſelbe
Perſon iſt Hat Rechtsanwalt Corbin vielleicht ſchon mit ihr
über Ada Foreſt geſprochen Und will ſie das Vermögen
des verſtorbenen Louis Foreſt durch eine Verbindung ihres
Neffen mit der Erbin an ſich reißen

Nun fragt Frau Harriſon ungeduldig
Jch danke Jhnen für Jhre Güte gnädige Frau ent

egnet das junge Mädchen ruhig aber ich muß leider dieWabung res Herrn Neffen znrückweiſen Fortſ folgt

z

WeneralAnzeiger für Halle und den Saalkreis
größten Schwierigkeiten Dieſe Anträge ſchieben hinter S 104 bekanntlich
einen ſiebenten Abſchnitt ein der für das baieriſche Heer einen Oberſten
militäriſchen Gerichtshof in München vorbehält Bis jetzt verlautet nichts
über die Stellung welche die verbündeten Regierungen dieſem Antrag
gegenüber eingenommen haben Die Berathungen über den Centrums
antrag und das Ausführungsgeſetz ſollten am Donnerstag ſtattfinden Wie
man jedoch hört iſt die Sitzung und ſomit die Entſcheidung über dieſe
wichtige Angelegenheit hinausgeſchoben worden Die Nationalliberalen
werden gegen den Centrumsantrag ſtimmen

Zur Kretafrage nimmt jetzt der offizielle Re
gierungsbote das Wort zu einer programmatiſchen Erklärung der
wir folgende Hauptſätze entnehmen Rußland beſteht keineswegs weiter auf
der von ihm vorgeſchlagenen Löſung der Einſetzung des Prinzen Georg
zum Gouverneur falls irgend eine andere europäiſche Macht irgend einen
anderen gangbaren Ausweg aus der Verwickelung ausfindig macht welcher
den Anforderungen des Sultans der Mächte und der Kreter gleich ge
nügend in der Folge die Grundlagen einer endgiltigen Löſung der Kreta
frage bietet Einem ſolchen Vorſchlag werde die ruſſiſche Regierung nicht
fehlen ihre Zuſtimmung zu geben Aber eine derartig verwickelte Aufgabeſei ſchwer lösbar deshalb ergreife Rußland nicht ſelbſt die Jnitiative zu
neuen Vorſchlägen Jndem Rußland in den beſten Beziehungen zu der

Türkei ſowie den ſeinem Vorſchlage nicht beiſtimmenden europäiſchen
Großmächten verbleibe habe es nicht gezögert den europäiſchen Mächten
g erklären daß es jegliche Verantwortung für die aus einer weiteren

erſchleppung der Kretafrage entſtehenden Folgen ablehne ſowie daß es
eine gewaltmäßige Einſetzung einer Generalgouverneurmacht in keiner Ge
ſtalt auch eine Vermehrung der türkiſchen Truppen auf der Jnſel nicht
zulaſſen werde in keinem Falle an irgendwelchen Zwangsmaßregeln gegen
die Kretenſer theilnehmen werde die ſchon lange genug geduldig auf die
endgiltige Löſung ihres Schickſals warten

Der Paragraph des Margarinegeſetzes der für Auf
bewahrung Verpackung und Feilhaltung von Butter und Margarine bezw
Kunſtſpeiſefett getrennte Räume vorſchreibt ſoll am 1 April ds Js in
Kraft treten Dieſe Vorſchrift die ſich auch auf Käſe bezieht findet An
wendung auf alle Orte über fünftauſend Einwohner Jn den betheiligten
Gewerbekreiſen herrſcht nun Erregung darüber daß obwohl wir nur noch
wenige Wochen von dem Zeitpunkt des Jnkrafttretens des Geſetzes ent
fernt ſind der Bundesrath noch immer keine Ausführungsbeſtim
mungen erlaſſen hat ſo daß der Kleinhändler gar keinen Anhalt
dafür beſitzt wie er dem Geſetze ohne Nachtheil genügen kann So
herrſcht z B heute noch völlige Unklarheit über den Begriff der ge
trennten Verkaufsräume Die Einen ſagen es genüge die Herſtellung
einer beſonderen Abtheilung im Verkaufslokal die Andern behaupten es
müßten zwei beſondere Verkaufslokale mit beſonderen Eingängen für den
Verkauf von Butter und Margarine vorhanden ſein Da nun dem Reichs
tag ein Antrag Rickert auf Aenderung des S 4 des betreffenden Geſetzesvorliegt dahin gehend nur für vecſtenng Aufbewahrung und Ver

packung nicht aber auch für den Einzelverkauf getrennte Räume vor
zuſchreiben ſo beſteht in betheiligten Kreiſen der Wunſch daß dieſer An
trag ſehr bald zur Verhandlung im Reichstag komme

Zwölf Schiffe für die deutſche Marine befinden ſich
gegenwärtig mit Abſchluß des Jahres 1897 abgeſehen von Torpedo
ſahrzeugen auf kaiſerlichen und auf deutſchen Privatwerften im Bau es
ſind dies drei Linienſchiffe Kaiſer Friedrich III Erſatz Preußen

Kaiſer Wilhelm II Erſatz Friedrich der Große und Erſatz König
Wilhelm ſechs große Kreuzer Panzerkreuzer Fürſt Bismarck Erſatz
Leipzig Freya Erſatz Freya Hertha Viktoria Louiſe Vineta
und ein kleiner Kreuzer G zwei Kanonenboote Erſatz Hyäne
und Erſatz Jltis

Fraukreich
Paris 9 Februar Vor dem Zuchtpolizeigericht fand heute die

Verhandlung in der r Reinachs gegen Rochefort ſtatt
Rochefort wurde zu 5 Tagen Gefängniß und 1000 Fres Geldſtrafe
ſowie ferner dazu verurtheilt Reinach 2000 Fres Entſchädigung wegen
Verleumdung zu zahlen Jn einer Unterredung mit dem Berichterſtatter
eines Abendblattes erklärte Rochefort ſeine Verurtheilung ſei auf Befehl
der Regierung erfolgt ſie beweiſe daß die Campagne zu Gunſten der
vor 7 Monaten von Billot verſprochenen Reviſion des Prozeſſes Dreyfus
von oben her unterſtützt werde

Grofßbritannien
London 9 Februar Jm Parlamente ward die chineſiſche

Frage zur Sprache gebracht Der erſte Lord des Schatzes Balfour er
klärte im Unterhauſe China verlange keine Anleihe mehr und die Sache
ſei zu Ende aber die breiten Grundriſſe der Regierungspolitik in Oſt
aſien würden feſtgehalten werden Ferner theilte Balfour mit die engliſche

W habe ſich mit der ruſſiſchen und franzöſiſchen Regierung
die für die Errichtung des Königreichs Griechenland verantwortlich ſeien
geeint die Griechenland zu gewährende Anleihe zu verbürgen

Orieut
Konſtantinopel 9 Februar Vorgeſtern Abend wurde ein Matroſe

des deutſchen Stationsſchiffes Loreley durch einen türkiſchen
Soldaten lebensgefährlich verletzt worauf er ins Hoſpital gebracht
wurde Jm Palais wird der Zwiſchenfall ſo dargeſtellt daß der Matroſe
der ſich in Begleitung eines Civiliſten befand ſich einmiſchen wollte als
der Civiliſt vorbeikommende mit der Kriegsmedaille dekorirte türkiſche
Soldaten verhöhnte doch dürfte dieſe Darſtellung einſeitig ſein Der
Sultan iſt über den Zwiſchenfall ſehr aufgebracht und entſandte geſtern
den Marſchall Schakir Paſcha zum deutſchen Botſchafter um dieſem
ſein tiefes Bedauern über die Verletzung des Matroſen auszudrücken

Kleine Chronik
Dresden 9 Februar Eine geheimnißvolle Teppichgeſchichte Kürzlich kam zu einem rigen hieſigen Privatmann ein

jüdiſcher Händler und bot daſelbſt perſiſche Teppiche zum Kaufe an Einer
davon etwas größer als eine Bettvorlage ward für 55 Mk abgenommen
Wenige Tage ſpäter erſchien bei demſelben Herrn ein zweiter Händler um
ebenfalls Teppiche zu verkaufen Als ihm bedeutet wurde daß man einen
ſolchen bereits beſitze bat er ſich den Teppich einmal anſehen zu dürfen
Als man ihn vorzeigte bot der Händler ſofort 550 Mk dafür Der Jn
haber des Teppichs ging nicht darauf ein Der Händler ſprach wiederholt
vor und bot ſchließlich die bedeutende Summe von 70 000 Mk Das
Angebot ward ſogar auf 75000 Mk erhöht doch der Beſitzer beharrte
auf ſeinem Teppich Der Teppich der an einem dritten Orte ſicher nieder
gelegt r iſt ſoll ein aus einer Synagoge geſtohlener Ritual
teppich ſein

Weinböhla Sachſen 9 Februar Jm Wahn in den Tod
Die junge Ehefrau eines hieſigen Gewerbetreibenden begoß ſich in einem
Anfall plötzlicher geiſtiger Umnachtung ihre Kleider von oben bis unten
mit Petroleum und brannte dieſe unter lautem Gelächter im Hofe vor
dem Fenſter des Arbeitszmmers ihres Ehegatten an Jm Nu ſtanden die
Kleider in hellen Flammen ſo daß die bedauernswerthe Frau einer Feuer
ſäule glich Als ihr erſchrockener Gatte zur Hülfe eilen wollte fand er die
Thür von außen verriegelt und wurde ſo gezwungen durch das Fenſter
zu ſpringen Inzwiſchen war die unglückliche Frau gräßlich verbrannt
Sie wurde noch lebend in ein Krankenhaus gebracht woſelbſt ſie geſtern
verſchieden iſt

Schweidnitz 9 Februar Mord Jn Protſchkenhain im hie
ſigen Kreiſe iſt die Leiche der Arbeiterfrau König in einem Stalle auf
derr worden mit zahlreichen Meſſerſtichen bedeckt Anſcheinend lag
ie dort ſchon mehrere Tage Des Mordes dringend verdächtig erſcheint

der Fhemann der flüchtig geworden iſt Er iſt 50 Jahre alt 1,70 m
groß 4 dunklen Vollbart und iſt kahlköpfig

Kiel 9 Februar Beiſetzung Nachmittags fand vom Garniſon
lazareth aus unter allgemeiner Theilnahme der tief ergriffenen Bevölkerung
die feierliche Ueberführung der Leichen der bei dem jüngſten Unfall im
Hafen verunglückten Matroſen nach dem Garniſonsfriedhof ſtatt
Marinepfarrer Rogge hielt in der Leichenhalle eine ergreifende Trauerrede
Den Leichenwagen folgten viele Offiziere unter denen ſich als Vertreter
des Kaiſers Admiral Köſter als Vertreter des Prinzen Heinrich Kontre
admiral Frhr v Seckendorff befanden Admiral Köſter hatte im kaiſer
lichen Auftrage einen Kranz an dem Sarge niedergelegt

Bütow Pommern 9 Februar Kurz und bündig Fräulein
Sch zu Klein Tuchen war im Begriff den Beſitzer G zu Bernsdorf zu
ehelichen Auf dem Standesamt erfuhr ſie daß ihr Schatz 10 Jahre
älter war als er ihr gegenüber angegeben hatte Kurz entſchloſſen ſagte
ſie deshalb Nein und der Bräutigam tröſtete ſich indem er ſich
mit einer anderen Maid verlobte
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Köln 9 Februar Betrüger im Prieſtergewande Die

hieſige Kriminalpolizei verhaftete mehrere Perſonen die im prieſterlichen
Gewande ſeit längerer Zeit in größeren Städten Schwindeleien verübten
Sie gaben ſich als Miſſionsbrüder aus und erzählten daß ſie für
indiſche Heidenkinder ſammelten Die zahlreich eingehenden Gelder floſſen
in die Kaſſe des aus dem Prieſterſtande ausgeſtoßenen Kaplans Ludewig
der früher in Köln lebte und ſich jetzt in Belgien aufhält Die ge
ſammelten Gelder die man bei den Schwindlern vorfand ſowie viele
Traktätchen wurden beſchlagnahmt

Wörishofen 9 Februar Schenku n Einem Nekrolog
den der eben erſchienene Schematismus der Didzeſe Augsburg für 1898
dem verſtorbenen Prälaten Kneipp widmet entnehmen baieriſche
Blätter daß der Geſchiedene aus den Erträgniſſen ſeiner Bücher des
Malzkaffees c im Ganzen 850000 Mk für gute Zwecke darunter gegen
800000 Mk zur Gründung des Sebaſtianeums des Kinderaſyls und des
Kneippianeums in Wörishofen verwendete und 50000 Mk aus freier
Hand verſchenkte

Wien 9 Februar Der brennende Nordpolfahrer Bei
einem Tanzfeſte welches der WienDornbacher SkiClub in der Güldenen
Waldſchnepfe zu Dornbach veranſtaltet hatte war auch der Anſtreicher
meiſter Carl Hock erſchienen der als Nordpolfahrer ein aus Baumwolle
und Watte hergeſtelltes Coſtüm trug Nach Schluß der Feſtlichkeit begab
er ſich in ein Kaffeehaus wo er mit dem ihm befreundeten Feuerwehr
hauptmann Hirſch zuſammentraf Durch ein weggeworfenes Streichhölzchen
wurde ſein Toſtüm in Brand geſetzt Der Unglückliche ſtand ſofort in
hellen Flammen Er erhielt ſchwere Brandwunden in Geſicht und an den

änden9 Brüſſel 9 Februar Giftmiſcherinnen Zwei Brüſſeler
Frauen haben ihre Männer zu vergiften geſucht Eine ſiebzehnjährige
Frau iſt der That bereits überführt eine zweite iſt von ihrem früheren
Geliebten angezeigt worden daß ſie ihrem Gatten mit Gift nach dem
Leben getrachtet habeVenedig 9 Februar Selbſtmord Auf dem Bahnhof von
Meſtre tödtete ſich ein Berliner Doktor Otto Kunerth Er hatte vorher
an Fräulein Kunerth in Berlin um Geld telegraphirt da ihm wie er
angab ſein ganzes Vermögen geraubt worden war g

Newyork 9 Januar Die reichſte Kirche der Welt iſt ohne
Se Trinity Church in Broadway in Newyork Sie beſitzt 10 Mill

ollars Das rieſige Vermögen iſt durch die ungeheure Erhöhung des
Werthes des Grundeigenthnms auf der Manhattaninſel entſtanden Vor
zwei Jahrhunderten ſchenkte die britiſche Regierung der Kirche eine alte

auf der Jnſel Dieſes Stück liegt jetzt im Geſchäftsmittelpunkt von
ewyork Herrliche Straßen ziehen ſich heute durch die Felder auf denen

früher das Vieh weidete Trinity Church macht guten Gebrauch von
ihrem Reichthum Sie hat eine Menge Kapellen in verſchiedenen Theilen
57 Newyork gebaut und unterſtüßt 24 arme Kirchengemeinden der

tadt

Aus der Umgebung
Diemitz 9 Februar Steuerverweigerung Heute wurden

ca 950/0 der hieſigen Steuerzahler im ehe ur
gns der Kirchenſteuer im Betrage von 13 aufgefordert Der

oülziehungsbeamte ſoll nicht überall freundliche Geſichter über den Beſuch
zu ſehen bekommen haben

Radewell 9 Februar Fabrikanlagen Zu den induſtriellen
Neubauten hierſelbſt tritt außer der Papierfabrik und Chokoladenfabrit
noch eine Wollſpinnerei hinzu In Folge dieſer Fabrikanlagen werden
auch zahlreiche Wohnhäuſer errichtet da ſich ein großer Wohnungsmangel
bemerkbar macht und bereits eine erhebliche Erhöhung der Miethen ein
getreten iſt Der Preis für Bauſtellenland iſt weſentlich geſtiegen es
werden jetzt für die Quadratruthe 15 Mk bezahlt

Lochau 9 Februar Diebſtahl Auf der neuen Verbindungs
ſtraße nach Döllnitz wurden in letzter Zeit zahlreiche Baumgitter die die
Bäume vor Wildfraß und äußere Beſchädigung ſchützen ſollen geſtohlen
Vermuthlich finden die Holzſtäbchen z Weinſpalieren oder wohl auch zu
von Kindern gebrauchten Drachengerüſten Verwendung

Körbisdorf 9 Februar Jubiläum Herr Oekonomie Direktor
Thiele der hieſigen Zuckerfabrik feierte geſtern ſein 25jähriges Jubiläum
als 1 Beamter der Fabrik Schon früh 6 Uhr brachten die Schulkinder
von Benndorf und Körbisdorf ein Ständchen Um 7 Uhr erſchienen
die Ortsbehörden von Körbisdorf Und Benndorſ ſowie die Gemeinde
Kirchenräthe der Parochie Benndorf mit Herrn P Duval an der Spitze
zur Gratulation Gegen 8 Uhr kamen nahezu 600 Arbeiter und um
9 Uhr die Beamten der Fabrik und der elf Rittergüter um ihrem Chef
Glückwünſche darzubringen Um 1 Uhr fand ein Feſtmahl ſtatt an
welchem 150 Perſonen darunter die Arbeiterjubilare der Fabrik theilnahmen

Den übrigen Arbeitern war bei voller Lohnentſchädigung ein Feiertag
ſowie jedem Arbeiter 1 Mt und jeder Arbeiterin 50 Pf als Feſtgabe
gewährt worden

Osmünde 9 Februar Konſumverein Bei der im Gaſthofe
des Herrn Filzhut abgehaltenen Verſammlung behufs Gründung eines
Konſumvereins meldeten ſich etwa 60 Mitglieder durch Unterſchrift zum
Beitritt

Pörſten 9 Februar Seltene Jagdbeute Geſtern erlegte
der Guts und Mühlenbeſitzer O Kopf einen Seeadler in der Nähe der
ſogenannten Rippacher Weinberge Das Thier hat ungefähr die Größe
einer Gans und eine Flügelſpannung von 1,86 m

Weißſzenfels 8 Februar Abgeordnetentag Bekanntlich
tagt am 19 und 20 Juni ds Js in unſerer Stadt der Abgeordnetentag
des deutſchen Kriegerbundes mit dem gleichzeitig das 25 jährige Beſtehen
gefeiert werden ſoll Zu gleicher Zeit wird auch der neu gegründete
Preußiſche Landeskriegerverband ſich hier in Weißenfels definitiv konſtituiren
und ſind als Berathungstage der 17 und 18 Juni auserſehen Die
Stadt Weißenfels in der vor 25 Jahren der deutſche Kriegerbund ge
gründet worden iſt wird alſo auch die Wiege des Preußiſchen Landes
verbandes werden Die Vorarbeiten zu dieſen Verſammlungstagen ſind
bereits eingeleitet worden

Weißeufels 10 Februar Diebſtahl Verhafteter
Schwindler Geſtern Mittag wurde der Wittwe G von hier aus
ihrer Wohnung eine goldene Herrenuhr im Werthe von 150 Mk geſtohlen
Als Thäter wurde der 17 jährige Arbeiter Karl Spelluch ermittelt
Geſtern Abend wurde durch die hieſige Polizei ein angeblicher Bautechniker
Otto Strombeck aus Aſchaffenburg zur Haft gebracht weil er unter falſchen
Angaben von einem hieſigen Techniker Geld erſchwindelte auch war es
ihm gelungen unter Vorſpiegelung falſcher Thatſachen in einem hieſigen
Gaſthofe ſeit dem 8 d Mts Koſt und Logis zu erhalten Da die Mög
lichkeit nicht ausgeſchloſſen iſt daß er auch noch andere Perſonen beſchwindelt
hat ſo wurde er in Haft behalten alle ev Geſchädigten werden erſucht
ſich unverzüglich bei der hieſigen Polizei Jnſpektion zu melden

W Freyburg 9 Februar Zuckercampagne Beſitz wechſel
Die Lauchaer Zuckerfabrik Föhrigen Co verarbeitete in ihrer et
beendeten Campagne 724680 Ctr Zuckerrüben Herr Gaſtwirth
Bölzig verkaufte ſein am Markt gelegenes Hotel zum oldenen Ringan einen Herrn Köther aus Blanken hat indem er defen Freigut mit

in Zahlung nahm
Andisleben 9 Februar Erſchlagen Der Landwirth Menze

war mit dem Fällen einer Pappel beſchäftigt als ein Windſtoß den Baum
plötzlich zu Falle brachte M wurde von dem Stamme getroffen und
war ſofort eine Leiche

Delitzſch 9 Februar Warnung Den Leipz Neueſt Nacht
wird von hier geſchrieben Augenblicklich ſuchen zwei angebliche Kunß
lackierer auf eine nicht ungeſchickt angeſtellte Art die Schulkaſſen aus
ubeuten Durch Vorzeigung von ſchriftlichen Empfehlungen veranlaſſenſie die Leiter der Schule die Wandtafeln ſchwärzen zu laſſen In erſtaun

licher Kürze iſt letzteres erledigt Dann falten ſie einen halben Papierbogen
in zwei Quartſeiten laſſen auf der unteren vom Lehrer beſcheinigen daß
die Arbeit zur Zufriedenheit ausgefallen ſei ſchreiben dann erſt auf die
darüberſtehende Seite eine ganz unverhältnißmäßig hohe Rechnung
daß es den Anſchein hat als habe der Lehrer durch ſeine Unterſchrift den
Betrag anerkannt Mit dieſem Papier gehen ſie zur Schulkaſſen Verwaltung
und laſſen ſich den Betrag aushändigen So wurden für Schwärzen und
Linüren einer Wandtafel ſage und ſchreibe 12,50 Mk bezahlt während
eine neue Tafel nur die Hälfte koſtet Es ſeien alſo die Leiter der Schulen
namentlich auf dem Lande gewarnt jedenfalls werden ſie gut thun i
vorher über den Preis der Arbeit zu verſtändigen

r Hohndorf 8 Februar Unſinnige Wette Der Handarbeitet
Johann Reiche machte ſich in Folge einer unſinnigen Wette anheiſchig
einen großen Ackerwagen am hintern Theile hochzuheben Als er de
Verſuch unternahm ſank er mit lautem Schrei zuſammen R z
erhebliche innere Verletzungen zugezogen zu haben er mußte in die
nach Halle gebracht werden
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Nr 35 Freitagr Quedlinburg 9 Februar Unglücklicher Sprung Der
Geſchirrführer Auguſt Müldner fiel als er während der Fahrt aus der
Schoßkelle ſprang infolge der Glätte ſo unglücklich hin daß ihm der
Wagen über die rechte Hand ging und dieſelbe völlig zerquetſchte Der
Verletzte begab ſich in die Klinik zu Halle

r Aue 9 Februar Unfall Beim Bedienen der Häckſelmaſchine
gerieth der Dienſtknecht Gottfried Hamann mit der linken Hand in das
Getriebe ſodaß ihm die Hand zerquetſcht und ſeine Aufnahme in die
Halleſche Klinik nöthig wurde

r Düben 9 Februar Einen Bruch des rechten Oberſchenkels
erlitt der 8jährige Max Zeitzſchel welcher auf das Stacket geklettert
war und in Folge Durchbrechens einer Latte etwa 2 m hoch herabſtürzte
Das Kind iſt in der Halleſchen Klinik untergebracht

F Bernburg 9 Februar Tod in den Wellen An der Ueber
fahrt oberhalb der Brücke wurde der Leichnam eines Mannes aus der
Saale gezogen Jn demſelben wurde ein Jnſaſſe der hieſigen Landes
irrenanſtalt erkannt Derſelbe hat ohne Zweifel ſeinem Leben ſelbſt ein
Ende gemacht

Der Nachdruck unſerer Original Lokal Berichte iſt nur mit Quellenangabe geſtattet

Halle 10 Februar
Ordensauszeichnung Dem Poſtſekretär Dreßler hierſelbſt iſt

der Königl KronenOrden vierter Klaſſe verliehen
Baukommiſſion Jn unſerem geſtrigen Berichte über die letzte

Sitzung der Baukommiſſion iſt über die Vorlage betr Feſtſetzung einer
neuen Fluchtlinie für die Nordſeite der Mauerſtraße geſagt die Kommiſſion
habe die Ablehnung der Magiſtratsvorlage beſchloſſen Dieſe Mittheilung
beruht auf einem Jrrthume es iſt noch kein Beſchluß gefaßt vielmehr ſoll
unächſt noch eine Beſichtigung des Blocks und ſeiner Umgebung durch
ie Mitglieder der Kommiſſion erfolgen

Bismarckfeier Der Vorſtand der allgemeinen Ordnungspartei
für Halle und den Saalkreis beſchloß in einer vorgeſtern Abend ab
gehaltenen Verſammlung den Geburtstag des Altreichskanzlers Fürſten
Bismarck durch eine Feier zu begehen welche in derſelben Weiſe wie in
früheren ſenben am 1 April in den Kaiſerſälen ſtattfinden ſoll

Hafeubauten Seit der Betriebseröffnung der Hafenbahn hat ſich
wie bereits früher berichtet der Schifffahrtsverkehr auf der Saale recht
gehoben und namentlich der Geſchäftsverkehr des Halleſchen Speditions
vereins hat eine Entwickelung genommen wie dies früher kaum gehofft
werden konnte Namentlich der Verkehr mit Leipzig zeigt eine ſtetige be
trächtliche Steigerung obwohl dieſer Handelsplatz der hieſigen Umſchlag
ſtelle gegenüber zunächſt große Zurückhaltung beobachtete ſo ſind doch die
Vortheile welche durch die Verfrachtung der Güter über Halle erwachſen
derartige daß auch bisher widerſtrebende Geſchäftsleute ſich mehr und mehr
des neuen Verkehrsweges bedienen Auf die erreichbare Stufe kann aber
unſer Umſchlagverkehr bei den jetzigen mangelhaften Hafeneinrichtungen
nicht gebracht werden Nachdem nun das Projekt eines Elſter Saale
fanals als aufgegebene Sache zu betrachten iſt wird die Frage der
Schaffung eines mit allen zeitgemäßen Einrichtungen verſehenen Um
ſchlagplatzes in Halle immer dringlicher Dazu ein den Be
dürfniſſen des Verkehrs entſprechender Hafen Die Königliche Regierung
iſt dieſer Aufgabe näher getreten und hat wie wir erfahren auch
bereits Unterhandlungen deswegen mit dem Magiſtrate ange
knüpft da der Hafen jedenfalls auf ſtädtiſchem Terrain errichtet
werden muß Als geeigneter Hafenplatz kann nach Lage der Verhältniſſe
nur der Sandanger in Betracht kommen Dort können mit verhältniß
mäßig geringen Aufwendungen allen Anſprüchen genügende Hafenbauten
errichtet werden Jedenfalls haben ſich die ſtädtiſchen Behörden demnächſt
mit der Sache zu befaſſen und namentlich auch die Frage zu prüfen ob
nicht die Stadt die Hand über das Unternehmen legen ſoll damit der
Gemeinde die daraus unzweifelhaft entſpringenden Vortheile zuwachſen
Einer ernſten Prüfung muß die Angelegenheit auch aus dem Grunde
unterzogen werden weil in neuerer Zeit in Torgau eine Umſchlagſtelle
errichtet werden ſoll welche hauptſächlich für den Verkehr mit Leipzig
berechnet iſt Ganz abgeſehen davon in welchem Sinne die Frage ent
ſchieden wird ſo iſt es doch von weſentlichem Vortheile daß mit dem
Neubau der Gimritzer Gutsbrücke gleichzeitig eine Regelung der wilden
Saale vorgenommen werden ſoll ſo zwar daß künftighin die Schiffe den
neuen Hafen erreichen ohne daß ſie nöthig haben die Stadtſchleuſe zu
paſſiren Welch bedeutenden Nutzen dieſe Thatſache dem Schifffahrts
verkehr bringen muß liegt ohne Weiteres klar Die Regierung wird
vorausſichtlich bald an den Magiſtrat mit beſtimmten Vorſchlägen
herantreten

Von der Univerſität Von der theologiſchen Fakultät ſind für
das Halbjahr bis zum 12 Juli folgende Preisaufgaben geſtellt a als
wiſſenſchaftliche Bemühungen Auguſt Hermann Francke s um die Re
viſion der lutheriſchen Bibelüberſetzung b als homiletiſche eine Predigt
über Matth 12 47 50

Prämiirungs Ergebnifſſe Die von dem Verbande der Ge
flügelzüchter Vereine der Provinz Sachſen und der an
grenzenden Länder in Verbindung mit der vom 4 bis 7 Februar 1898
in Halle a S abgehaltenen Geflügel Ausſtellung veranlaßte Konkurrenz

zur Erlangung von billigen und ſicher wirkenden Mitteln
zur Konſervirung von Hühnereiern ſowie der ausge
ſtellten friſchen Hühnereier hatte folgendes Ergebniß Es erhielten
die ſilberne Medaille für land wirthſchaftliche Leiſtungen und den 1 Preis
Peter Eſters jun in Oppum b Krefeld Verfahren Einlegung in Waſſer
glas mit Waſſer die gleiche Auszeichnung Franz Höbold in Barby
bei der Kalkgerberei gewonnenes Kuhhaar die bronzene Medaille für

land wirthſchaftliche Leiſtungen und 1 Preis für beide Sorten Karl
Reinhardt in Kaiſerslautern präparirte Schwefelſäure und ein erſt
ſpäter bekannt zu gebendes Geheimmittel bronzene Medaille für land
wirthſchaftliche Leiſtungen und 3 Preis Apotheker Alfred Beeck in Halle
chemiſche Mittel welche erſt ſpäter bekannt gegeben werden ſollen Ehren
diplom und 2 Preis Emil Protz in Wittſtock Waſſerglas mit Waſſer
und Vaſeline Ehrendiplom und 2 Preis Aug Uteſcher in Tanger
münde Eiſenoxydul Thonerde kochendes Paraffin mit Kalkbrühe Für
die größten und gleichmäßigſten friſchen Eier erhielten Auszeichnungen
Frau Schachtzabel Halle die ſilberne Verbandsmedaille und 1 Preis
E Reuter Weimar die bronzene Verbandsmedaille und 2 Preis Oswald
Winker Klein Liſſa 3 Preis

Stadttheater Am Freitag wird die Operette Der Bettel
ſtudent zum erſten Male wiederholt Die Vorſtellung findet im
Abonnement ſtatt Als Kühleborn in Undine wird am Sonnabend
Herr Morny vom Stadttheater in Magdeburg auf Engagement gaſtiren

Emil Götze Concert Das Concert des Königl Preuß Kammer
ſängers Emil Götze findet nunmehr beſtimmt am Freitag den 25 d Mts
in den Kaiſerſälen ſtatt und zwar unter Mitwirkung des rühmlichſt
bekannten Pianiſten Fritz Masbach Billetbeſtellungen können ſchon
jetzt in der Karmrodt ſchen Muſikalienhandlung Reinhold Koch er
folgen

Philharmoniſche Concerte Jn dem 5 am Dienstag den
15 Februar ſtattfindenden Concert ſteht den hieſigen Muſikfreunden ein
ganz außergewöhnlicher Genuß bevor denn der zur Mitwirkung gewonnene
Dr Ludwig Wüllner wird von der geſammten muſikaliſchen Kritik als
ein ganz außergewöhnlicher Vortragskünſtler auf geſanglichem Gebiete ge
ſchildert Nicht in der Schönheit und Fülle ſeiner Stimmmittel liegt die
Stärke Dr Wüllners ſondern in der eminenten Kunſt mit welcher er ſie
verwendet Nur eine an großen ſchauſpieleriſchen Aufgaben gereifte Kunſt
des dramatiſchen Ausdrucks vermag ſelbſt das kleinſte lyriſche Gebilde ſo
lebendig zur Anſchauung zu bringen daß der Zuhörer glaubt das Gehörte
ſelbſt zu erleben

GeneralAnzeiger für Halle und den Saalkreis
Handwerker MeiſterVerein Jn der morgen Freitag Abend

ſtattfindenden Verſammlung hält Herr Jngenieur Kretſchmer einen Vor
trag über Heizung und Lüftung Ferner werden von der Firma Wilh
See Neuheiten auf dem Gebiete hauswirthſchaftlicher Apparate vor
geführt

SachſenVereinigung Jn der am Dienſtag abgehaltenen Haupt
verſammlung wurde die Neuwahl des Vorſtandes vollzogen Der Vor
ſitzende Herr Kaufmann O Franze erſtattete Bericht über die Thätigkeit
des Vereins im abgelaufenen Jahre Daraus iſt hervorzuheben daß die
Vereinigung in der Lage war aus dem Ergebniſſe angeſtellter Samm
lungen ſowie dem Ertrage eines Wohlthätigkeitsconcerts rund 1000 Mk
zur Unterſtützung der durch das Hochwaſſer geſchädigten Landsleute an
das Central Hülfs Comitee abzuſenden Das diesjährige Stiftungsfeſt
in Verbindung mit der Feier des 25jährigen Regierungs Jubi
läums Königs Albert ſoll am 28 April d beſtehend in Eoncert
Theater und Ball und am Vorabend durch einen Commers feſtlich be
gangen werden Die regelmäßigen Berſammlungen der Vereinigung finden
jeden Dienſtag im Reſtaurant Sport gr Steinſtraße ſtatt

Der frühere Realſchuldirektor Horche welcher bekanntlich auch
in unſerer Stadt beträchtliche Schwindeleien verübte iſt im Zuchthauſe
Waldheim verſtorben H war in früheren Jahren ein tüchtiger Lehrer
und von ſeinen Schülern allgemein geachtet Durch verſchiedene Vor
kommniſſe war er gezwungen aus ſeinem Amte zu ſcheiden Bald ſank
er moraliſch immer tiefer und wiederholt konnte man von ſeinen Ver
urtheilungen hauptſächlich wegen Hochſtapelei leſen Obwohl namentlich
verſchiedene ſeiner Heirathsſchwindeleien aus leicht begreiflichen Gründen
nicht zur Anzeige gelangten ſo fiel H doch von einer Freiheitsſtrafe in
die andere ſo daß er nach ſeinem Scheiden aus dem Amte wenig Zeit
außerhalb des Zuchthauſes verbracht hat

Unfälle Der Arbeiter Ferdinand Jäger aus Diemitz welcher
ſich mit anderen Arbeitern neckte ſtürzte dabei ſo heftig nieder daß er
ſich beide Knieſcheiben erheblich beſchädigte und die linke Hand verſtauchte

Der Dreher Wilhelm Stolze von hier wurde bei der Arbeit von
einem abſpringenden Eiſenſplitter derart in das linke Auge getroffen daß
dasſelbe erheblich verletzt iſt Der Mechanikerlehrling Carl Rohr
krämer zog ſich geſtern bei dem Transport einer Partie Kiſten einen
Bruch des linken Armes zu Er mußte in die Klinik gebracht werden

Mißhandlung Geſtern Abend gegen 71 Uhr wurde der Arbeiter
Johann J vor dem Grundſtück Glauchaerſtraße 79 von einem unbe
kannten Manne mißhandelt J erlitt eine ca 4 Centimeter lange und
ca 2 Centimeter tiefe Kopfwunde anſcheinend durch einen Meſſerſtich Er
mußte in der Klinik verbunden werden

Vereins Kalender
Freitag 11 Februar

Verein zur Förderung der Kunſt 8 Uhr Vortrag Loge zu den fünf
Thürmen

Handwerkermeiſter Verein 8 Uhr Verſammlung Tulpe
Relig Verſamml von Herrn Paſtor Simſa S Uhr Kronprinz
Fechtſchule Germania Familienabend Brandenburgerſtraße

Standesamt Halle
Aufgeboten

10 Februar Der Klempner Adolf Mente und Bertha Nonnewitz
Nicolaiſtraße 10 und Taubenſtraße 15 Der Handarbeiter Reinhold
Schröter und Marie Schimpf Mittelſtraße 6 und Mühlgaſſe 3 Der Hand
arbeiter Otto Dietſch und Martha Teike Streiberſtraße 2 und Glauchaer
ſtraße 61 Der Bahnarbeiter Eduard Emmerich und Marie Leopold
Streiberſtraße 18 und Bernhardyſtraße 11

Geboren
10 Februar Dem Handarbeiter Hermann Chriſtian ein S Otto Hermann

Brüderſtraße 10 Dem Schneidermeiſter Wilhelm Jahn eine T Emmy
Martha Henriettenſtraße 36 Dem Schloſſer Otto Meiſch ein S Karl
Otto II Vereinsſtraße 2 Dem Handarbeiter Karl Jahn ein S Paul
Hermann Weidenplan 22 Dem Dienſtmann Andreas Spieß eine T
Auguſte Marie Luiſe Ranniſcheſtraße 19 Dem Schloſſer Franz Bärwald
ein S Otto Franz Kurt Schillerſtraße 39

Geſtorben
10 Februar Des Kaſſenboten Franz Menzel T Helene 1 Krauſen

ſtraße 21 Des Schloſſer Hermann Hauſe S Hermann 10 Schimmel
traße 17 Des Polizei Sergeanten Guſtav Pflugmacher T Minna 10
Göbenſtraße 6 Der Betriebsführer Otto Berning 65 Bergmanns
troſt Der Fabrikarbeiter Karl Döbel 51 Bergmannstroſt Des
Kernmacher Wilhelm Brockhaus S Felix 5 Diakoniſſenhaus Des
Dachdecker Karl Seifert S Karl 4 Beeſenerſtraße 20 Des Lokomotiv
führer a D Karl Köppe S Otto 2 Forſterſtraße 37 Des Maſchinen
meiſter Heinrich Ackert S Walther 11 Kellnerſtraße 12 Des Schmied
Hermann Kagelmann T Jda 6 Spitze 8

Kirchliche Nachrichten
n r a 11 Februar Nachm 5 UhrVorm 9 Uhr Gottesdienſt Wochentags Nachm Uhr Morgens

r

Telegramme nud letzte Nachrichten
Zum Prozeß Emile Zola

Paris 10 Februar Wolff s Bur Aus der Zeugenausſage
Trarieux vergl den Prozeß im Hauptblatt Red iſt noch Folgendes
nachzutragen Trarieux ſprach ſein Bedauern darüber aus daß Scheurer
Keſtner anläßlich ſeiner Jnterpellation nicht Alles geſagt habe Es wäre
gut geweſen wenn das Land früher aufgeklärt worden wäre Jm Ver
laufe der Nachforſchungen Picquarts nach dem wahren Schuldigen publi
zirten der Matin und der Eclair Dokumente die aus dem Kriegs
miniſterium ſtammten und nur von jenen veröffentlicht ſein konnten welche
die Aktion Picquarts durchkreuzen wollten Dieſe Perſonen ſchraken ſelbſt

vor Verbrechen nicht zurück So wurde das vom Eclair veröffentlichte
Dokument gefälſcht indem aus dem Anfangsbuchſtaben D der Name
Dreyfus gemacht wurde Der frühere Miniſter es Guyot wurde
beim Verlaſſen des Juſtizpalaſtes von Volkshaufen beſchimpft Die Polizei
mußte Guyot beſchützen

Paris 10 Februar Hirſch s Bur Bei Schluß der geſtrigen
Sitzung im Prozeß Zola iſt keine Kundgebung von größerer Bedeutung
vorgekommen Das Journal ſchreibt Zola habe geſagt die Wahr
heit ſei auf dem Wege zum Licht zu kommen der geſtrige Tag habe aber
bewieſen wohin die Wahrheit geht Die geſtrige Sitzung ſei für den
Angeklagten eine ſchlechte geweſen und habe weitere Beweiſe für die
Schuld Dreyfus erbracht Petit Journal meldet Der geſtrige
Sitzungstag habe Zola aufgeklärt über die Auswüchſe welche die von
ihm angeſtrebte Reviſion des Prozeſſes Dreyfus bekommen werde Sämmt
liche Perſonen welche die Thatſachen kennen haben beſtätigt daß Drey
fus regelrecht und aus guten Gründen verurtheilt worden ſei

Figaro ſchreibt wenn die höchſten Träger der Armee erklären daß
Dreyfus ſchuldig ſei ſo müſſe dies geglaubt werden wenn ſie weiter
erklären daß die Intereſſen der nationalen Vertheidigung es ihnen ver
bieten etwas zu ſagen ſo müſſe man dies ebenfalls glauben Dem

Die anerkannt geschmackvollgten

für die bevorstehendo Confirmation

empfiehlt in
tausend facher

billigen Preisen

11 Februar See
Gaulois zufolge wird der Anwalt Labori erſt am Montag ſeine

VertheſBgung beginnen das Urtheil wird am Dienstag geſprochen
Paris 10 Februar Wolff s Bur Jm Quartier Latin fand

geſtern Abend eine Kundgebung ſtatt Etwa hundert Studenten
rannten über den Boulevard St Michel und ſchrieen Nieder mit Zola
es lebe die Armee Polizeiagenten ſchritten ein und es folgte ein Hand
gemenge Drei Verhaftungen wurden vorgenommen

Paris 10 Februar Wolff s Bur Bei der Zeugenvernehmung
bekundete Major Lauth Oberſt Picquart habe ihn aufgefordert einen
an den Major Eſterhazy adreſſirten zerriſſenen Rohrpoſtbrief durch
welchen Eſterhazy verdächtigt wurde ſo zu photographiren daß die
Rißſtellen verſchwänden ferner habe er die Schrift der beiden
Briefe verifiziren ſollen er habe Beides verweigert Während
des Verhörs des Archivars im Kriegsminiſterium Gribelin kam
es zu einem lebhaften Zwiſchenfalle Gribelin beſchuldigte den Advokaten
Leblois in dem Bureau des Oberſt Picquart in geheime Aktenſtücke des
Prozeſſes Dreyfus welche Oberſt Henry in Verwahrung hatte Einblick
genommen zu haben Leblois mit Gribelin konfrontirt leugnete auf das
Entſchiedenſte Die Vertheidiger verlangten der Staatsanwalt möge ein
ſchreiten da einer der beiden Zeugen lüge ferner möchten die erwähnten

geheimen Akten vor Gericht gebracht werden

BVerlin 10 Februar Hirſch s Bur Großfürſt Konſtantin
nebſt Gemahlin traf geſtern Abend 71 Uhr auf dem Bahnhof Friedrich
ſtraße hier ein Jn Vertretung des Kaiſerpaares waren Prinz und Prin
zeſſin Friedrich Leopold zum Empfang anweſend ſowie außerdem das
ganze Perſonal der ruſſiſchen Botſchaft Jn Galagequipagen fuhr man
zum Schloſſe wo die Begrüßung mit der Kaiſerin erfolgte Bald darauf
fand die Familientafel ſtatt

Brüſſel 10 Februar Meldung des B Der Regierung
ging geſtern eine Note Frankreichs zu in welcher die franzöſiſche
Regierung erklärt ſie werde die internationale Zuckerkonferenz
beſchicken unter der Bedingung daß auf derſelben nur die Frage der
direkten Ausfuhrprämien behandelt und jedem Lande Freiheit in Bezug

auf die innere Geſetzgebung in Betreff des Zuckers gelaſſen werde

London 10 Februar Hirſch s Bur Daily Chronicle meldet
aus Konſtantinopel daß ein zweites Erdbeben die Stadt Bel
Kerfu vollſtändig zerſtört habe

Kopenhagen 10 Februar Telegr des B Geſtern Mittag
explodirten bei Zubereitung eines neuen Sprengſtoffes im hieſigen
Militärlaboratorium einige Säurebehälter wodurch vier Arbeiter
ſchwer verwundet wurden

San Francisco 10 Februar Meldung des B Nach
einem Telegramm eines hieſigen Blattes aus San Joſé Guatemala ſoll
der Präſident von Guatemala Barrios ermordet ſein
Präſident J M Reyna Barrios wurde am 15 März 1892 auf fünf
Jahre gewählt Durch Dekret der konſtituirenden Verſammlung vom
30 Auguſt 1897 iſt dann ſeine Regjerungsperiode bis zum Jahre 1902

verlängert worden

Johannisburg 10 Februar Telegr des B Das Reſultat
der Präſidentenwahl in der ſüdafrikaniſchen Republik iſt ſchon mit Sicher
heit zu erkennen Danach iſt der bisherige Präſident Krüger mit einer
großen Majorität wiedergewählt worden Die Gegenkandidaten
Krügers der damit zum dritten Male wiedergewählt iſt waren General
Joubert und Schalk Burger der Kandidat der engliſchen Diamantminen

beſitzer

Coursvericht der Halleschen Bankfirmen v 10 Februar

Dividende Zins 3 Courstür Proz tormin s Notis

3 Ballesche Stadt Anleihe von 1882 S F u 4 100 50B
3 Theater Anleihe von 1884 e ug Stadt Anleihe von 1886 a u 8 100,50BStadt Anleihe von 18989 u 100,60BAV ener 8 Stedt Anleihe S n 8Krfurter Stadt Anleihe n u 83 Halberstädter Stadt Anleihe 1890 u 3s Nanmhburger Stadt Anleihe 2 uILandschaftl 8/ Central Pfandbriefe S u 3 SSächsische landsohaftl Pfandbriefe S h 7 1875

17 g A l u 37 82 200Proyinzisl Anleißo Forseh 89 100 256nobpaoſette Porter e hn Au 73 4 10363 Instrut Ro ul Oblig Bretl Nebra u J g 10064 Hyp Act d Gröllw Aet Papierfabrik u 4 1016F Zimmermann Co Alasch 4 Ryp Anl S u 4 1016Hallesche Actien Branerei Hyp Anl u 7 102 500
4 Hyp Anleihe d Znekerfabr Körbisdorf A u à TeeII p Anl d Gewerkschaft Ludwig II S u J 4 100,25B4 Br n d Waldanerbraunk Act G S u 102,256
4 Sächs Thiir Braunkohlen Schuldv S u 101 506
a Werschen Weisseuf Brk Schbuldv u 101,500Zeitzer Paraff u Solarölfabrik Sohuld

verschr rüokz 103 hHallesche Bankvereins Actien 1896 7 i 5 1546
Spar und Vorzchuss Bank Actien f 1896 3 4 75B
Cönnern Anlzfabrik Aectien 18895/96 12 5
Cröllwitz Actien apierfabrik Actien 1896 97 24 4 7Dörstewitz Kaltinannusdorfer Brk Ind A I189697 3 4 3826
Rilenburg Kattun AMannfaktur Actien 1896/971 2 4Brauerei Actien Feldschlöss chen 1895/961 4 4 686
Glanzig mekerfabrik Actien ess 7 8 4 SHalle Hettstedter Eisenbahn Act Litt A I1896/97 101 25b
Hallesche Actien Bierbrauerei Actien 1696/97 5 4
Hall Moschinenfabrik Actieuf 1896 40 SHallesche Strassenbahn Actien 1896 1 4 SHildebrand sche Mühlenwerk Actien 1896,97 W 4 1646
Körbisdorf Znokerfabrik Action II896/97 4 2 4 aLandsberg Malzfabrik Action II896/97 18 6 SNaumburger Brannkohlen Action Is86/97 18 v 4 3256Niemberx Malzfabrik Aktion IIs896/97 6 J 4 1326
Nienburger Schlossmälzerei Act Ges 1896/97 8 4 1246
Packhofn Actien les 4 806Riebeck sche Montanwerke Actien Il896/97 11 4 2030Süchs Nhür üraunkohlen Stamm Aet 1806 a 1546
Süchs Thür Braunk Stamm Prior Aet 18986 7 4 1346
Waldeuer Brannkohlen Stamm Aetlen 1896,/97 5 4 1836Werschen Weissenf Braunk Stamm Act 1896 97 18 J a 5956
Zeitzer Maschinenfabrik Actien Schaede 1896 97 30
Zeitzer Parattin und Solarölfabrik Actfen 1896 97 6 4 119 75BZuckerrefünerie Actien Halle II896/97 4 117 be
Bruckdorf Nietleben Bergbau Ver Kuxe 0 Zins o Z
Consol HMallesche Pfänunersohaft Knuxe o0 Zins o Z 2350

Die Kurse der mit bez Papiere verstehen sich in Mark für ein Stüok

Die Kurse der mit bez Papiere excl Dividende für 18097

Vorausſichtliches Wetter am II Februar 1898
Nord bis Nordoſtwiund trocken zeitweiſe heiter Temperatur

Muster Auswah

aussergewöhnlieh

ju der Nähe des Gefrierpunktes

Geschàftsha us

Halle a S, Marktplatz 2 u 3
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Biiiig
zu räumen verkaufe von heute an zu jedem annehmbaren Preis Es iſt hiermit Jeder
mann Gelegenheit geboten ſeinen Bedarf auf Jahre hinaus zu einem billigen Preis c
zu decken E Andraä Nachfolger Otto Schmicdkt

rig

Magazine Gr Märkerſtr 26 u Märkerſtr 2
empfiehlt ſein reichhaltiges Lager

kompletker geſchmackvoller Zimmereinrichkungen

Salons Wohnzimmer Speiſezimmer Herrenzimmer und Schlafzimmer
in verſchiedenen Holzarten und Preisſtellungen

Große Auswahl fertiger Polstermöhbel
in hocheleganten Stoffen und Formen auch guter Polſterung und Roßhaarauflage

D Lager in ſämmtlichen Etagen des Vorder und Hinterhauſes
Gediegene bürgerliche Zimmer Cinrichtungen in jeder gewünſchten Garantie

Beſichtigung gern geſtattet Reelle Bediennng VBilliger Preis

We meePehtes Auer m ächt
Bronner GlühkörperDe Deutsche Reichspatente Nr 39162 41945 44016 74745 43199

ist nicht nur S unbestritten das beste O sondern auch durch S grösste Gasersparniss O
O geringsten Olühkörperverbrauch G vorzüglichstes Material G solideste Ausführung O

im Gebrauche

das vilIligstoe
Deutsche Gasglühlicht Aktiengesellschaft Berlin

am Molkenmarkt 5
Vertreter in Halle a F A Richter

Franckestr 7 u I Vlrichstr 182a

Vertreter in r Carl e

Tr 22 e 22 e r te ie n Coſa o ge pilliger und minädestens Sohne gut t
beste hollündische Kakao ist

Hildebrand

Deutscher Kakao
zum Preise von M 2,40 das Pfund

Man versnehe und vergleiche
In allen bezüglichen Geschäſten Deutschlands vorrüäthig

Iheocor hüldebrans Sohn Hof Sr Maj d Königs Böllin
4

Müllig Biälläg
Um das vorhandene Waarenlager inGlas Porzellan u u ſuxnswaaren RKonig Honig

hervorragendſte Qualität
S à Pfd 75 bei 5 Pfd 70

einpfiehlt
Breiteſtr 1 u

Halle Gr Märkerſtr 21

Prachtvolle zarte
Rennthierrücken u Keulen

schneehühner Birkwild Ponnarden
franz Puter und Hennen La Astrachnau u VUral

Caviar fetttiiess, Rhein u Weserlachs
Feinste Gemüse und Früchte Conserven

in Dosen und lüsern billigst bei Mehrabnahme Rabatt
Süsse saftige Messina Apfelsinen Dtad 80 95 bis 1

empfehlen

Pottel Broskowskt
Gr Ulrichstrasse 28

ſterben jährlich im Wochenbett
Allein in Deutſchland 11000

große Kindervermehrung unverſchuldet in

Noth Leſen Sie unbedingt das Werk
von Dr Baum Die künſtliche Be
30 5 ſonſt /6 Porto 204 Briefmarken

i Oschmanun Magdeburg
Wie Or med Hair vom

e Asthina
heilte lehrt rer deſſen SchriftWeh on 4 Seit

2 e und den Sualkreis

Goldene Jubiläumsmedailie London e e

F e

Carl Booch h 12 S

yWie i Prauen

Viel 1000 Familien gerathen durch zu

ſchränkung der Kinderzahl Preis nur

s ſelbſt und viele Hunderte Patienten

11 Februar Nr 35ſmüeſuni G Schaible Pfi h r Shüfenhof

Bekanntmachung
Den hochverehrten Schützen Jügern und Gönnern

des Schießſports die ergebene Mittheilung daß ich die
Büohsenmaoherei des Pfälzer Schützenhofes an
der Haide übernommen habe und ſomit von heute ab
Waffen jeder Art ſowie Munition jedem Beſucher des
Schießſtandes leihweiſe zur Verfügung ſtehen

Hochachtungsvoll

Rich Schröder s Nachf
Jnh W M Unig

Büchſenmacherei u Waffenhandlung

Ein kräftiges
und wohlſchmeckendes Brot iſt das

Treydte sche Roggenschrotbrot
à 25 und 50 Pfg

in faſt allen beſſeren Delikateſſen und Kolonialwaarengeſchäften
käuflich Haupt Depöt

Rob Weise eTelephon 989

Petrol S e o Solaröl

Benzin onPraktischster und im Betriehb M
billigster Motor der Gegenwart

Petroleum Locomobilen

Bereits über 1300 für industrielle und land
wirthzchaftliche Zwecke geliefert

Goldene Staats Medaille
Motorentabrik Oberursel
Vertreter a coob Brofft Balle a/8

Bergstrasse 7
Prospecte Zeugnisse etc Kostenfrei

s beſtes Verbeſſerungsmittel vo von Suppen u Sag

iſt den meiſten Hausfrauen und Köchinnen Er
bekannt Das Fläſchchen ſollte auf keinem Tiſ
fehlen Zu haben bei

e Oswald Weise Sophienſtraße 13Orignaſfa ſchen werden mit Maggi billigſt nachgefüllt

Gerichtlicher Verkauf
Die zur Konkursmaſſe des Schuhmachermeiſter O Töpfer

gehörigen

Schuhwaaren u Kleidungsstücke
werden werktäglich Vorm 12 u Nachm 6 im Laden Gr Steinſtr 9
zu billigen Preiſen ausverkauft

J Ed Deusehel e e

Stores

Teppiche

empfiehlt in grosser Auswahl

H G Weddy Pönicke
Leipzigerstrasse 6/7
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